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Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der AbonnementS-PreiS beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAllustrirtr « Ko««ta- »Skatt
tür Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ : auswärts 1 45 ^ . Be -

stellunaen nehmen alle Postämter entgegen.

I»
Der Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselbenmüssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nro . 42 .

Württemberg .
Stuttgart , 10 . Avril . Ministerpräsi¬

dent' v . Mittnacht veröffentlicht im „Schw.
Merk.

" folgende Erklärung : „ Das „ Berliner
Tgbl ." schloß einen in Nr . 169 gebrachten
längeren Art kel zu der Kladderadatschfrage
mit folgenden Sätzen : „Jetzt sei die Frage
offen , wer ist die als Jniriguant und Anzett¬
ler der in den Angriffen des „Kladderadatsch"
verdächtigte Persönlichkeit in hoher amtlicher
Stellung ? Sollte darin ein Fingerzeig liegen ,
daß man aus Rücksicht auf die Bundesstaaten
«m eine Erklärung nicht denken dürfe ? Sollte
an «inen Staatsmann gedacht worden sein,
den man für den Rücktritt des Hrn . v . Moser
moralisch verantwortlich zu machen suche ? —
Aehnliches fand sich auch in anderen Blättern.
Ein Stuttgarter Blatt hat mich mit Namen
genannt und ausführliche Beschuldigungen aus¬
gesprochen . Nachdem man, vor allem im „ B .
Tgbl .

"
, mich für den Rücktritt des Herrn

v . Moser moralisch verantwortlich gemacht hat,
wozu ich bisher geschwiegen habe, sehe ich mich
in gegenwärtiger Sache, in der ich amtliche
Rücksichten nicht zu nehmen habe, veranlaßt,
die Behauptung , daß ich in irgend einer Be¬
ziehung zu den Angriffen des „Kladderadatsch"
stehe, von wem sie nur ausgchen möge, für
eine unwürdige Verdächtigung zu erklären . "

Eßlingen , 10 . April . Oberpostmeister
H . , ein allgemein geachteter und beliebter
Beamter , wurde heute in der Morgenfrühe
tot im Neckarkanal an der Maille aufgefunden .
Derselbe ist wohl beim Nachhausegehen durch
einen Fehltritt unweit seiner Wohnung in
den ziemlich tiefgelegenen Kanal gestürzt.
Der Jammer seiner Familie ist groß, die
Teilnahme eine allgemeine.

Winnenden , 9 . April. Der Frühling
ist ins Land gezogen , und hat uns den ersten
Blütenschmnck gebracht . Die Pflaumenbäume
stehen in einer solchen Blütenfülle da, wie
noch selten, und von den Höhen sieht man
überall die weißen Blüten der Kirschbäume
herabwinken . Auch die Birnbäume werden
in den nächsten Tagen blühen .

Leonberg , 8 . April . Leider ist schon
wieder ein Selbstmord aus unserem Bezirk , zu
verzeichnen . In Höfingen wurde gestern eine
74jährigcWitwe , welche sich an der Scheuern¬
kelter eine Schnur erdrosselte , beerdigt. Das
Motiv der Thal ist unbekannt.

Tübingen , 7 . April . Entgegen der
der „Tüb . Chronik" entnommenen Nachricht
teilt der „ Staats - Anzeiger" aus zuverlässiger
Quelle mit , daß Seme König! . Majestät die
gegen den Bäckergesellen Adolf Pius Diemer
von Neckarsulm wegen Raubmords erkannte
Todesstrafe im Wege der Gnade in eine lebens¬

Aonnerstag , 12 . April .
' 1894 .

längliche Zuchthausstrafe umzuwandeln geruht
habe. Der „ Staatsanzeiger" betont dabei :
„ Hiebei dürste vor Allem der Umstand von
Einfluß gewesen sein , daß der seither noch
nie bestrafte Diemer zur Zeit der Verübung
seines schweren Verbrechens die Grenze der
beginnenden vollen Strafmündigkeit , nämlich
das Alter von 18 Jahren, erst seit 4 Mona¬
ten und 28 Tagen überschritten hatte . Hätte
er die That 5 Monate früher verübt , so hätte
nach den Bestimmungen des Strafgesetzbuches
weder auf Todesstrafe noch auf Zuchthaus¬
strafe , sondern nur auf Gefängnisstrafe im
Höchstmaße von 15 Jahren gegen ihn erkannt
werden tönnen.

"

Rundschau .
Pforzheim , 10 . April . Auf dem Gr .

Bezirksamts kamen wieder 6 neue Typhusfälle
zur Anmeldung , so daß die Gesamtzahl der
Erkrankungen jetzt 172 beträgt .

Mannheim , 10 . April . Ein schweres
Verbrechen wurde gestern Nacht dahier ver¬
übt . In einer Wirtschaft saß der 37jährige
Kohlenträger Göhrig von hier und die zwei
20- und 21jährigen Taglöhner Gebrüder Fritz
von hier an einem Tisch . Plötzlich fuhr , nach¬
dem vorher ein ganz kurzer Wortwechselstattge¬
funden hatte , der jüngere Fritz in die Höhe
und rannte dem Göhrig das Messer in den
Hals . Göhrig war sofort tot . Die beiden
Brüder Fritz, sowie ein Fuhrmann Sommer ,
der sich in ihrer Gesellschaft befand , wurden
verhaftet .

Mainz , 7 . April . Eine junge Frau,
die im Familienkreis über einen Scherz herz¬
lich lachte, hielt im Lachen plötzlich inne und
klagte über furchtbaren Schmerz in der Seite.
Der Schmerz nahm überraschend zu und der
herbeigerufene Aerzte konstatierten Bluterguß
in die Lunge, hervorgerufen durch Platzen einer
Arterie infolge heftigen Lachens . Gestern
Morgen ist die unglückliche junge Frau ge¬
storben .

Frankfurt , 9 . April . Heute Mittag
12 Uhr fand das Begräbnis der 6 Opfer der
Brandkatastrophe unter riesiger Teilnahme auf
dem Frankfurter Friedhof statt . Im Traner-
gefolge befanden sich zahlreiche Verwandte und
Angehörige. Zuerst erfolgte die Beerdigung
der von der Familie Weck Verstorbenen, in
deren Familienbegräbnis , wobei Direktor Hil-
pisch die Grabrede hielt. Hierauf folgte die
Beerdigung des Dienstmädchens Schwöd . Das
Dienstmädchen Marie Kullmann . das siebte
Opfer, ist auf Wunsch ihrer Eltern nach Nieder -
Wöllstadt gebracht wordenf , wo die Beerdig¬
ung heute stattfand .

3V . jatiiMng.

Kirchheimbolanden ( Pfalz ) , 9 . April.
Gestern nacht brannten die Häuser vonKaus-
männ Lutz und Metzger Giloy vollständig ab.
Lutz und 2 erwachsene Söhne fanden den Tod
in den Flammen .

Berlin , 9 . April. Der Reichstag be¬
riet bei schwacher Besetzung die Stempelsteuer
und nahm den Tarif gemäß den Kommissions-
beschlüffen an . Zu Nr. 4 des Tarifs , betr.
Kauf - und sonstige Anschaffungsgeschäftewurde
ein Abänderunqsantrag des Abg . Müller-
Fulda (Zentr.) angenommen, der Steuerhinter¬
ziehungen vereiteln soll , sowie ein Abänder¬
ungsantrag des Abg. Rintelen (Zentr.) zu
Gunsten der kleinen Kapitalisten. Der Rest
der Börsensteucr wurde gemäß den Komissions-
beschlüflen angenommen und gleichfalls gemäß
dem Kommissionsantrag die Quittungs- und
Frachlbricfstempelsteuer abgelehnt.

Berlin , 10 . April . Wie verlautet, soll
in der nächsten Session dem Reichstage ein
Antrag auf Erhöhung der Biersteuer vorge¬
legt werden , trotzdem Graf Caprivi bei der
Beratung des Militärgesetzes ausdrücklich dar¬
auf verzichtet hat.

Wien , 9 . April . Der Kaiser äußerte
bei einer Audienz des Wiener Gemcinderats
zu dem Gemeinderat und Schneidermeister
Hahn : , Im Wiener Gemeinderat werde zu viel
geredet und zu wenig gearbeitet. "

Wien , 7 . April. Der Wiener Rad¬
fahrer Studiosus Schmal ist von Wien in
5 Tagen 13 Stunden in Paris eingetroffen .
Die Strecke beträgt 1260 Kilometer, täglich
wurden 210 Kilometer zurückgelegt. Greger
aus Graz begleitete ihn .

Paris , 9 . April . Nach Meldungen aus
Buenos -Ayres durchbrach das Geschwader der
brasilianischen Aufständischen mit Ausnahme
des „ Aquidaban ", die Barre von Rio Grande.
Die Truppen der Aufständischen marschiren
auf die Stadt Rio Grande.

Paris , 9 . April. Es geht das Gerücht,
3 Anarchisten , darunter ein Weib , seien unter
dem Verdacht, an dem Attentat im Restaurant
Foyot beteiligt zu sein, verhaftet. Eine Unter¬
suchung der Bombe ergab, daß sie in dem
Anarchistennest Saint Denis verfertigt ist, wie
diejenigen Ravachols .

— Gestern Nacht wurde der Kutscher
Boulanger in dem Augenblicke verhaftet,
da er an seinem Wagen eia Blatt anbrachte
mit der Aufschrift : „ Ich habe im Restaurant
Foyot die Bombe in einem Blumentopf sich
entzünden lassen . Tod den Mitbürgern ! Hoch
die Anarchie ! Vor Ende Monats wird es noch
4 Bomben geben !"

Paris , 10 . April . Nach Meldungen
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aus Buenos Ayres gingen die portugiesischen
Schiffe mit Vorräten in die offene See. Der
telegraphische Dienst mit Brasilien ist aufge¬
hoben .

Liverpool , 7 . April. In Liverpool
wurde eine Frau Malier gehängt . Diese 53
Jahre alte Person war dermaßen eifersüchtig
auf ihren zweiten Mann gewesen, daß sie eines
Tages den vermeintlichen Don Juan in einer
Dachstube ankettete, und als er auch dann noch
nicht seine Sünden beichten wollte , ihm erst
mit einer eisernen Kette und dann mit einer
Petroleumlampe so lange den Kopf bearbeitete,
bis der Mann seinen Geist aufgab .

Rom , 10 . April. Vor der Wohnung
des Obersten Verzelli in Siena platzte eine mit
Eisenstücken gefüllte Bombe . Die Hauswand
wurde beschädigt, Fünf Anarchisten wurden
verhaftet .

Rom . Die berüchtigste Räuberbande von
Sizilien , die Bande Maurina , wurde durch
eine trefflich ausgeführte Operation einer durch
Militär verstärkten Gendarmerie -Abteilung fast
vollständig aufgerieben . Der berüchtigte Ban¬
dit Mazzola nebst mehreren Anderen wurden
getötet, 6 Andere gefangen . Mehrere stellten
sich den Behörden ; eine Kavallerie -Abteilung
verfolgt die Fliehenden . Auf der Seite der
Gendarmerie gab es nur wenig Verwundete .
Als des Einverständnisses mit den Briganten
verdächtig, wurde in Caltanissetta ein reicher
Gutsbesitzer , Baron Lidestri Piraino , verhaftet .

London , 10 . April. Die englische Re¬
gierung ist endgiltig entschlossen, Besitz von
Uganda zu ergreifen und die dortige Ortsver¬
waltung aufrecht zu erhallen . Ob und in
welchem Umfange die Verwaltung von San¬
sibar geleitet werden soll, ist noch unbestimmt .

Barcelona , 9 . April. Auf Anregung
der französischen Behörden erfolgten hier wie¬
der zahlreiche Verhaftungen von Anarchisten.

Milwaukee , 10 . April. Zu der Feuers¬
brunst wird weiter gemeldet : Bis jetzt wurden
35 verkohlte Leichen aus den Trümmern her¬
vorgezogen , 25 Personen werden noch vermißt .
Bei den Rettungsarbeiten verunglückten zehn
Feuerwehrleute . Der Schaden dürfte eine
halbe Million Dollars übersteigen.

Aus Buenos Aires , 9 . April, wird
gemeldet : Nacheinemhierverbreiteten Gerücht
sind 40 Brasilier von den portugiesischen
Schiffen nach dem Lazaret auf der Insel
Martin Garaua geflüchtet. Andererseis ver¬
lautet , daß Saldanha und die andern bra¬
silischen Offiziers sich heimlich nach Rio
Grande begeben hätten.

Lokales .
)( Wildbad , 9 . April. Letzten Sonn¬

tag vormittag 11 Uhr fand in der Real¬
schule die Schlußfeier der hiesigen Fort¬
bildungsschule statt . Der Vorstand des
Gewerbeschulrats , Herr Stadtschultheiß
Bätzner , dankte den HH . Lehrern für
die Mühe und Hingebung , mit der sie sich
auch in diesem Schuljahr des Unterrichts
angenommen und drückte den Schülern
gegenüber seine herzliche Freude aus da¬
rüber , daß keine Klage seitens der HH
Lehrer ihm zugekommen sei . Er ermahnte
sie, auch in Zukunft so weiter zu machen
und sich überall durch Anstand , Treue und
Fleiß auszuzeichnen und der Gemeinde
Ehre zu machen . Der Schulvorstand ,
Hr . Reallehrer Hon old , verlas nun
die Liste derjenigen Schüler und Schüler¬
innen, denen Preise und Belobungen zu¬
erkannt worden waren , die Hr . Stadt¬
schultheiß Bätzner selbst an die Betreffen¬
den verteilte .

Preise erhielten :
1) an der gewerbl. Fortbildungsschule :

Karl Schüttle bei Schlosser Bätzner ,
Jakob Müller bei Buchdruckereibe¬

sitzer Wildbrett ,
Robert Schmid bei Mechaniker Fuchs ,
Rudolf Riexinger bei Dreher Riex-

inger ,
Otto Bolz bei Sattler Volz ,
Karl Schmid bei Schlosser Stirner ,
Karl Chur bei Schlosser Bott .

2) an der weiblichen Fortbildungsschule :
Luise Bischofs ,
Pauline Kaß .

Belobt wurden :
1 ) an der gewerbl. Fortbildungsschule :
Fritz Roth fuß be : Glaser Rothfuß ,
Reinhold E isele bei Bauunternehmer

Schill ,
Karl Eitel bei Bauunternehmer Schill ,
Wilhelm Tubach bei Bäcker Fr . Pfau ,
Robert Mayer bei Zimmermeister Fr .

Kuch ,
Wilhelm Batt bei Mechaniker Fuchs ,
Wilhelm Eitel bei Schlosser Bätzner ,
Otto Beck bei Sattler Gutbub ,
Wilhelm Mössingerb . W . Mössinger ,
Karl Wacker bei Bäcker Adolf Pfau ,
Fritz Krauß bei Schlosser Bott .

2) an der weiblichen Fortbildungsschule :
Bertha Blumenthal ,
Luise Hirn er ,
Marie Pfau ,
Sophie Eisele ,
Anna Rothfuß ,
Marie Wand Pflug ,
Klara Krauß ,
Julie Zins er ,
Alwine Gutbub ,
Bertha Hermann ,
Marie Toussaint ,
Wilhelmine Schill ,
Anna Rometsch .
Den 12 Lehrlingen , die sich in diesem

Jahre an der zum erstenmale hier abge¬
haltenen Lehrlingsprüfungbeteiligt hatten,
wurden Diplome ausgestellt , die ebenfalls
Hr . Stadtschultheiß Bätzner selbst über¬
gab , indem er mit beredten Worten auf
die Nützlichkeit dieser Einrichtung hinwies ,
die gewiß zur Hebung und Förderung
des Handwerks und Wohlstandes beizu¬
tragen geeignet sei.

Diplome erhielten :
Wilhelm Rath , Schlosser,
Wilhelm Eitel , Schlosser,
Karl Chur , Schlosser,
Karl Krauß , Mechaniker,
Johannes Calmbach er , Schreiner,
Karl Kull , Schreiner,
Hermann Eitel , Maler ,
Karl Güthler , Flaschner ,
Ludwig Ru eff , Schuhmacher,
Fritz Schmid , Maurer ,
Wilhelm Bozenhardt , Maurer ,
Reinhold Eisele , Maurer .

Die Arbeiteuderselben waren amSonn -
tag Vormittag im Zeichensaal der Real¬
schule (I . Treppe ) ausgestellt und werden
dort heute Mittwoch bis abends 8 Uhr
auf vielseitigen Wunsch der hiesigen Bür¬
gerschaft nochmals zur allgemeinen An¬
sicht aufgelegt. Wir danken den Herren
Lehrer urch Meistern , die sich so bereit¬
willig dieser neuen Arbeit unterzogen
haben , besonders aber unserem verehrten
Herrn Stadtvorstand und den Mitgliedern
des Gemeinderats , die weder Mühe noch

Opfer scheuen , wenn es die Förderung
der Schule und die Hebung des Gewerbes
gilt . Davon legen die Anschaffungenvon
Lehrmitteln und Schülerpreisen und die
Einführung der Lehrlingsprüfungen das
schönste Zeugnis ab .

-s- Wildbad , 11 . April. Gestern
Abend fand im Gasthof z . „ Graf Eber¬
hard " ein Cornet -Quartett -Concert der HH.
G . Kahlfeld , W . Wörner , L . Reg¬
ner und I . Herdtler , Mitglieder der
hiesigen Kurkapelle , statt. Das fein ge¬
wählte Programm wurde von Letzteren
mit großer Präzision vorgetragen und
fand bei den Anwesenden lebhaften Bei¬
fall . Wie wir vernehmen , wird sich das
neue Quartett am nächsten Sonntag auch
in Herrenalb produzieren , auf welchen
hohen Kunstgenuß wir Musikfreunde ganz
besonders aufmerksam zu machen uns er¬
lauben.

Der älteste Bericht über denUeber -
sall in Wildbad .

Durch findige Hand ist soeben der
älteste Bericht über den Ueberfall in Wild¬
bad bekannt geworden , wie ihn die Stutt¬
garter Stiftsherren wohl bald nach der
That ausgezeichnet haben. Diesen Bericht
hat nämlich ein bisher unbekannter Chro¬
nist des Elsaßes übernommen, und zwar
weit vollständiger als in jenen Stuttgarter
Aufzeichnungen, die bisher bekannt waren.
Es ist Reinbold Slecht , Chorherr an
Jung St . Peter in Straßburg , der für die
Jahre 1366 — 1444 in barbarischem Latein
eine Fortsetzung eines der Handbücher
der Weltgeschichte , wie man sie damals
kannte, niederschrieb. Gänzlich vergessen
schlummerte sein Werk, bis der Münchner
Privatdozent vr . Richard Fester , seinen
Verbleib in Basel aufspürte und es in der
von dem Freiburger Universitätsprofessor
vr . Schulte geleiteten bekannten „Zeitschrift
für die Geschichte des Oberrheins" ver¬
öffentlichte. „ Im Jahre 1367 wollten
Herr Wolfs v . Eberstein ein Graf und
Wolfs v . Nuvenstein , genannt der glyssend
Wolfs, Herrn Eberhard v . Württemberg
einen schwäbischen Grafen und seinenSohn
Ulrich in der Stadt Wildbad gefangen
nehmen ; aber sie entkamen auf wunder¬
bare Weise. Denn ein einfacher Bauers¬
mann , wie sie in dem Städtchen Wildbad
wohnen, warnte in Eile den älteren Herrn.
Er solle den Feinden entgehen, welche zu
Hundert ihn im Bade ergreifen wollten.
Der Herr mit seinem Sohne liefen nackt
durch die Wälder über die Berge und ent¬
gingen ihren Feinden . Sie kamen am
andern Morgen in aller Frühe , wie sie
in der Quelle gesessen hatten, zur Burg
Zavelstein . Jener Bauer hatte den Greis
oft auf seinem Rücken tragen müssen , bis
er den Herrn bis zu der Burg gebracht
hatte . Sie waren nämlich nackt am Leib
und an den Füßen und ohne Schuhe bis
sie zu jener Burg kamen — dort wollte
man sie anfangs nicht einlassen, weil sie
eben so nackt waren. Der folgende Satz
würde wörtlich heißen : Diener mit Knap¬
pen (Edelknechten ) und Rossen trugen sie.
In dem gleichen Jahre sammelte derselbe
Graf Eberhard von Wirtenberg eine große
Mannschaft aus seinen Landen und den
Reichsstädten, und belagerte die Burg
Neueberstein , aber er erreichte nichts, ob
der Nachlässigkeit der Reichsstädte und seit»
dem hatte er einenHaß auf diese. " (S .M .)
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Sämtliche Neuheiten in

Tapeten
empftehlt in reicher Auswahl zu den billigsten Preisen

g . Lvluvsirsr, pforrksim ,
Leopoldstraße 1« s u . Hafnergaffe 2

TapetenZteste
von 6 bis 30 Rollen , von der Saison 1893 , gebe außerge¬

wöhnlich billig ab .
LE " Musterkarte franko.

LriLLvttvr
AlLKvll -Vroptvll,

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens , sind ein
Unentbehrliches , altbekanntes Haus - upd Volksmittel .

Merkmale, an « eichen man Magenkrankheiten erkennt, find : Appetitlosigkeit, Schwäche
deS Magenö, übelriechender Athem, Blähung , saureS Ausstößen , Kolik , Sodbrennen ,
übermäßige Schleimprodnetion, Gelbsucht , Ekel und Erbrechen, Magenkramps, Hart¬
leibigkeit oder Verstopfung.

Auch bei Kopsschmerz , falls er vom Magen herrührt , Ueberladen deS Magen» mit
Speisen und Getränken, Wnrm»r -, Leber » und Hämorrhoidalleiden als heilkräftigesMittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich die Mariateller Magen - Krapfen
seit vielen Jahren auf da» Beste bewährt , was Hunderte von Zeugnissen bestätigen,
Pret» i Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Pf, , Doppelflasche Mk. 1.40, Sentral-
Versaud durch Apotheker Karl Brady , Kremsier (Mähren),

. ^ _ Man bittet di « Gchupmark « und Untersrbrift , « brachten .
» Die Maria, «ll«r Maqen - Dropsen find echt zu haben in

Zu haben in Wildbad bei Apotheker Ost . Metzger

für Konfirmanden "WU
in dauerhaften Einbänden , von einfach bis hochfeinst, empfiehlt in großer
Auswahl

Okk . Wi ! 6 bksit .

^ ^JmportierreHavannah,Hamburger- n. Bremer-

GriecHifche , Wufsische, Ägy ptische

>"« » Hllstav Hämmer.

W i l d b a d.

Weg Sperre.
Wegen Ausführung der neuen städtischen

Wasserleitung vom Köpflesbrunnen ist der
ganze Blöcher - und Grundweg in der
Zeit vom 16 . April bis 7 . Mai d . I . für
Fuhrwerke gesperrt

Den 9 . April 1894.
Stadtschultheißenamt .

B ä tz n e r.
W i l d b a v.

Bekanntmachung
betreffend die Auflegung der Viehaus-

uahme- und Umlage-Verzeichnisse:
Die auf Grund der Art. 3 und 4 des

Ausführungsgesetzes zum Reichsviehseuchenge¬
setz vom 20 . März 1881 (Reg . Bl . S . 189)
für das Rechnungsjahr 1 . April 1894/95
gefertigten Viehauinahme - und Umlage - Ver¬
zeichnisse sind in Gemäßheit Z 14 Abs. 5 u . 6
der Vollzugs -Verfüqung zu obigem Gesetz vom
23 . März 1881 (Reg. -Bl . S . 196 ) vom
12 . bis 17. April d. I ., je einschließlich

auf dem Rathause zu Wildbad zur Einsicht¬
nahme durch die Tierbesitzer aufgelegt.

Innerhalb dieser Frist von 6 Tagen können
gegen die Einträge in den Verzeichnissen von
den beteiligten Tierbesitzern bei dem Ortsvor¬
steher Einwendungen erhoben werden.

Spätere Einwendungen finden keine Be¬
rücksichtigung .

Den 9 . April 1894.
Stadtschultheiß Bätzner .

8teIIe-Kk8iick
Ein gewandtes Mädchen sucht Stelle als

Zimmermädchen oder in eine Wirtschaft .
Gute Zeugnisse vorhanden .

Auskunft erteilt die Exped . d . Bl .

W i l d b a d .

Laden gesucht .
In ziemlich guter Lage der Stadt

wird ein mittelgroßer Laden zu mieten
gesucht . Offerte mit Preisangaben an die
Expedition ds . Blattes erbeten .

Tüchtiges , gewandtes Mädchen sucht
Stelle als

Auffetfräulein oder
Verkäuferin

an einem Kurorte .
Gefl . Off. unter G . O . 1724 an n » » -

8vi »8tvli » «Er Vaxlvr ^
GtuTtxttrl .

Bei Appetitlosigkeit ,
Magenweh und fchlechternMagerrl
nehme die bewährten

sissk ' s ktsktorwüris -
Larallitzlleu

welche stets sicheren Erfolg haben
Zu haben in der alleinigen Nieder^ I

age in Pak. ä 25 Pfg bei
^ Llutliul »
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Lerrell- mck Ismell-Nsickerstoüsu
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L. Sorloff , XallSll bei Ksi-Iin.
6eckul<1 unck ^ usäauer küdreo rniu 2isl !

Or . ^nsibui ' ZfSl' Oslcüotisi ' is sebon 12 ^ 13 . ^.xril.
Ostv . 860 000 Air . Uauptgsw . 50 000 AK . , 3234 Osw . 1 Aaurss Ori¬

ginal Ooos mir 3 LIK. ,
' /r 1 .75,

' /i 1 AK.
On ^ ois ^ i-sur - OsI ^ Ioitsk'isselioQlS^LO . ^ pk

' il .
Ostgv . 170 000 Air . 1 gsnros Orig .-Ooos mir 3 LIK . ,

' /r 1,75 ,
' /4 1 LIK .,' /s 50 klg . ,

' /so 10 klg .
Ol'. pk'smisnvsl ' ioosunUseboll nsolists Wooks .
Ostgsev . VS . 10 Llillionso . Uaiiptgsvimi krämis SV . 500 ooo , 500 ooo ,
800 OOO, 100 OOO LIK . u . s . w . Liisärigstsr Omviim 150 LIK . Orössts
Oswiim - Oksnos . I?sst äis ArUtts gvivinasv . 1 ganros Orig .- Olüsksloos nur

85 LIK . ,
' /2 43 LIK. ,

' ,4 22 LIK .,
' /s 11 LIK.

Onässts Os ! 6 Iotisi ' is sebon nsobsts Wooks .
Ostgsv . os . 18 Llilliontzn . Aauxtgsvimi 500 000 , 300 000 , 800 000 ,
100 OOO AK . ii . s . v . LOeärigstor Osv. 260 LIK . Orössts Osev. -Lmssiokt .
§ sst äis Lältts gserinnen . 1 ganrss Orig .- Oliioksioos mir 170 AK . , ' /i 85

LIK . ,
' /s 34 AK. ,

' ko 17 AK.

On . k^ l'smisnvsk ' loosunAseboQngOksis Woeks .
Ostgsv . es . 6 Aiilionsii . Asuptgs ^ imi 500 OOO , 300 OOO , 800 OOO ,
100 OOO AK. LOeärigster Osv/imi 150 AK. Orössts Oeiviiill - Okanos . Llskr
» Is äis Aäikts gsvinneo . 85 OOO Oooss , 32 600 Osiv . 1 ganrss Orig .- OIüoks -
Ooos 1 . nnä 2 . 2isdiriig 34 AK . ,

' /s 17 LIK . ,
' /i 9 AK . ,

' /s nur 4 .50 AK . LOs-
ruLvä vsrsömns , siek ra äisser suks neiis bsginnsiiäsn , garsntisrtsn Oottsris

sin vom Staate siisgsgsbeoss Orig - Oiüoksioos ra bssorgsn .
Porto 10 ptg - , jscis Oists 15 ? f§ . 1IVIK. l.oss u . ^ nt . 11 für Iv .

Drucksachen Zaller Art werden in der Okr .
scheu Buchdruckerei

prompt und billig ausgeführt .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Der zum Anwalt der Parzellen Sprollen¬

haus , Christophshof und Kälbermühle ge¬
wählte Philipp Jakob Haag , Holz¬
händler und Fuhrmann in Sprollenhaus ,
ist vom K . Oberamt Neuenbürg am 3 . d . Mts»
bestätigt und am 7 . d . Mts. beeidigt worden ,
was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
wird .

Den 9 . April 1894.
Stadtschultheißenamt : Bätzner »

Liegeufchasts -Verkauf.
Auf Antrag oer Erben des verstorbenen

Schuhmachers Karl Lutz von hier kommt
folgende Liegenschaft :

Aecker :
Parz . 704 4 ar 80 gm Acker mit Grasrain irn

Löwenberg ,
P°r, Z

^

Parz . 1669 7 ,

Parz . 1695 7

Parz. 811 12
1 .2 .

62 „ Acker mit Heuscheuer im
Löwenberg ,

88 „ im Meistern bei den 3
Brunnentrögen,

88 „ Acker im Meistern an
der neuen Staige,

14 „ Acker mit Hmscheuer im
Löwenberg

am Samstag den 14 . ö . Mts .,
vormittags 11 */s Uhr

auf dem hiesigen Rathaus ZUM erstenmal
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf, wozu
Liebhaber eingeladen werden .

Den 9 . April 1894.
Ratsschreiberci : Bätzner.

Redaktton, Druck und Berlag von Cb r . Wild b re t t m Wrldbad


	[Seite 171]
	[Seite 172]
	[Seite 173]
	[Seite 174]

